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Tageblatt . "HW
1l4 . Lrschemi täglich .

« ljLhr" ' — ' ' 'Pret» oterteljLhrlich i» Durlach 1 Mk. » Ps.
Am Rcichkgeviet Mi- I N ohne Bestellgeld

Donnerstag den 18 . Mai Emrückuagraestühr per viergespaltene
Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man dir

späteste»? io Uhr Vormittag».
1899 .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

* Karlsruhe 17 . Mai . sFeier der

Technischen Hochschule .) Eine weitere Aus¬

gestaltung der technischen Hochschule wird in

diesen Tagen durch die Uebergabe des neuen
botanischen und elektrotechnischen Instituts ,
sowie einer neuen Aula in feierlicher Weise

vollzogen. Eine große Anzahl von Festgästen
auS allen Gauen des deutschen Reiches , ehe¬
malige Studirende der Technischen Hochschule,
Vertretungen der Universitäten Heidelberg und

Freiburg und der 8 Technischen Hochschulen
Deutschlands sind zur Festfeier eingetroffcn ,
unter ihnen Geh . Rath vr . Witt -Berlin , Geh .
Aath vr . Hoyer - Münchcn , vr . Hell - Stuttgart ,
Ur. von Mangoldt - Aachen , Prorektor vr . Osthoff -

Heidelberg, Hofrath Professor vr . Lüroth -Frei -

durg , Geh . Rath Werner von Siemens -Berlin ,
der Direktor des „Vulkan " , Kommerzienrath
Stahl etc . Eingeleitet wurde die Feier durch
einen Empfangsabend im Stadtgarten . Heute
früh 11 Uhr fand in Gegenwart des Groß -

hcrzogspaares , der Minister und der großen
Anzahl von Gästen die feierliche Uebergabe der
Aula statt . Nach einem Chorgesang des aka¬
demischen Sängerchors hielt Geh . Rath vr .
K . Engler eine Ansprache , in welcher er die
Gäste willkommen hieß und ihnen für ihr Er¬
scheinen dankte , vor Allem aber der Förderung
gedachte , welche unser allverehrter Landes¬
herr der Technischen Hochschule bis zum heutigen
Tage hat zu Theil werden lassen. Die Ansprache
schloß mit einem begeistert amgenommenen Hoch
auf den Großherzog und Kaiser Wilhelm II .
Im Anschluß hielt der Großherzog folgende
Ansprache : Die schönen Worte Meines Herrn
Vorredners veranlassen Mich , nur wenige Worte
der Begrüßung an Sie zu richten . Meine Be¬
grüßung gilt vor allem dem Professorenkollcgium
der Technischen Hochschule. Ich verbinde diese
Begrüßung mit dem heißen Wunsche für das
fernere Gedeihen dieser schönen Anstalt . Ich
freue Mich , daß der heutige Tag , an dem Sic
das neue Gebäude zu benützen beginnen , ein
bleibender historischer Gedäckitnißtag für die

Hochschule sein wird . Ich begrüße es ferner ,
daß die Technischen Hochschulen des Reiches ,
und insbesondere auch die beiden Hochschulen
des Landes hier vertreten sind . Das Alles er¬

höht die Bedeutung des heutigen Tages in

wesentlicher Weise und Ich glaube , Sie stimmen
mit Mir überein , Meine Herren , was Ich vor¬
hin gesagt habe , es wird ein bleibender Ge -

dächtnißtag für die hiesige Hochschule sein. Ja ,
es wird noch mehr sein , cs wird für Sie Alle
eine schöne bleibende Erinnerung sein , für die
lieben Schüler insbesondere . In diesem Sinne ,
Meine Herren , sage Ich Ihnen Meinen herzlichen
Dank für die Begrüßung , die Sie Mir haben zu
Theil werden lassen , sowie für das freudige
Einstimmen in das Hoch des Herrn Rektors .
Ich empfinde es um so dankbarer , als Ich den

Beginn der Technischen Hochschule , wenn auch
in jungen Jahren , erlebte und Ich gedenke da¬
bei besonders eines Mannes , des Gründers der

Hochschule, Nebenius , dessen auch die Festschrift
Erwähnung thut . Wir alle , Meine Herren ,
gedenken dankbar jenes Mannes , dem wir alles
dies verdanken . Und wenn Sie dankbar dessen
gedachten , was von Seite der Regierung ge¬
schehen ist , die Dankbarkeit ist auch auf unserer
Seite . Wir sehen , daß Sie alle Ihre Kräfte
einsetzen zur Erziehung der Jugend , auf der die

Zukunft unseres Vaterlandes beruht . In diesem
Sinne , Meine Herren , begrüße Ich Sie von

ganzem Herzen und danke Ihnen für jedes
freundliche Wort , welches Sie an uns gerichtet
haben . Geh . Hofrath Hart gab sodann einen
Rückblick auf die Geschichte der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe und ihre allmähliche Ent¬

wickelung. Sodamr hielt Professor vr . Osthoff -

Heidelberg im Namen der Landesunioersität
Heidelberg eine Ansprache , in welcher er den
Glückwunsch dieser Schwester - Hochschule dar¬
brachte . Gleichen Glückwunsch überbrachte
Prorektor Vr . Witt - Berlin Namens sämmtlicher
technischen Hochschulen des deutschen Reiches
und Oberbürgermeister Schnetzler Namens der

Stadtgemeinde . Mit einem Chor des akademischen
Gesangvereins schloß die Feier . Mittags ver¬
einigte ein Festessen die Festtheilnehmer im
kleinen Festhallensaale . Abends fand die Auf¬

führung der „ Zauberflöte " von Mozart statt ,
wozu das Hoftheater für die Festtheilnehmer
reservirt war .

— Nach einer Bekanntmachung des evang .
Oberkirchenraths wird die evangelische General¬
synode voraussichtlich auf Ende Juni einbe¬
rufen werden . Die Wahl der geistlichen Abge¬
ordneten findet am 6. Juni statt , die der welt¬
lichen am 9 . Juni .

* Karlsruhe , 17 . Mai . Der Haupttreffer
der Badischen Roth . Kreuzlotterte , welche
wiederum in die Kollekte des Herrn Carl Götz ,
Lederhaudlung in Karlsruhe , auf die Nummer
56110 fiel , ist diesmal in die Bodenseegegend
gekommen . Der glückliche Gewinner ist noch
unbekannt .

Karlsruhe , 17 . Mai . Bei der heute statt -
gehabtcn Ziehung der II . Bad . Rothe
Kreuz - Lotterie wurden folgende Haupt¬
gewinne gezogen : 1 . Hauptgewinn 20 000 Mk .
Loos Nr . 56 110 , 2 . Hauptgewinn 10 000 Mk .
Loos Nr . 22 002 , 3 . Hauptgewinn 2000 Mk .
Loos Nr . 17 347 ; 2 Gewinne ä 500 Mk . Loose
Nr . 51 365 und 38 858 ; 5 Gewinne ä 200 Mk .
Loose Nr . 13 304 , 46 135 , 6887 , 56 907 ,
38 609 ; 10 Gewinne ä 100 Mk . Loose Nr .
19 547 , 18 058 , 47 990 , 10 219 , 50 295 ,
56 605 , 59 812 , 4388 , 30 591 , 50 342 .

* Schwetzingen , 17 . Mai . In einer am
Sonntag im „Wilden Mann " dahier statt -
gehabtcn Vertrauensmännerversammlung dex
nationalliberaken Partei des 44 . Landtagswahl¬
bezirks wurde für die demnächstige Landtags¬
wahl der Kandidat des Bauernbundes , Herr
Professor Treiber in Plankstadt , auch als
Kandidat der Nationalliberalen ausgestellt . Herr
Treiber hat erklärt , im Landtag der national -
liberalen Partei beizutreten . Er war bereits bei
der letzten Landtagswahl als Kandidat der
nationalliberalen Partei aufgestellt , ist jedoch
trotz Unterstützung des Bauernbundes gegen den
demokratischen Kandidaten Eder unterlegen .

* Heidelberg , 17 . Mai . Die Frau des
Bäckermeisters Jmhofs in Heiligkreuzsteinach legte
sich gestern Morgen bei Neckargemünd in selbst¬
mörderischer Absicht auf die Schienen der Bahn¬
strecke Heidelberg - Würzburg und wurde vom

Jeu illeton. 23 )

Dunkle Mächte.
Roman von Emilik Heinrichs .

«.Fortsetzuiig.)
„Aus Langeweile , Sir ! — Kommen Sie

mit , ich bringe Sie zu dem Seekranken , ein
guter Einfall — ist menschenscheu , will ihn
kuriren . Will doch sehen, ob er mich hinaus -
doxt — o, er soll mich kennen lernen , ich will
mich rächen , weil er mich so sehr gelangweilt hat ."

Er gähnte wieder ungenirt mit der ganzen
Arroganz Alt - Englands , schob den Hut noch
tiefer in den Nacken und schritt hinaus , ohne
sich nach den beide« Herren umzusehen.

„Wir werden dem Esel von Engländer doch
nicht folgen ? " brummte Frank empört .

„Gewiß werden wir das lhun , junger Herr
nur rasch, besser konnten wir ' s ja gar nicht
treffen ."

Leutnant Frank seufzte hörbar , sein Stolz
bäumte sich gewaltig auf bei dem Gedanken ,
eme solche Rolle spielen zu müssen, welche seinem
geraden , ehrliebenden Charakter so sehr wider -

— Und doch mußte er sich fügen , da
me Pflicht der Dankbarkeit es gebot und der
Zweck , das Ziel , die widerwärtige Rolle ihn

vergessen ließ . Galt es doch , einen Schurken un¬
schädlich zu machen und edle Menschen vor dem
Ruin zu bewahren . Und am Ende , so dachte
er mit einem bitteren Lächeln , was war ' s denn
weiter , hatte er doch fünf Jahre lang alle De -

müthigungen und Mißhandlungen eines Sklaven¬
lebens ertragen , ohne zu sterben .

Er folgte also dem Detektiv , welcher den

langen Sohn Alboins cingeholt hatte und lustig
mit demselben zu plaudern schien .

Jetzt standen sie am Hafen , winkten einem
arabischen Bootsmann und ließen sich von dem¬
selben nach dem draußen ankernden „ Star " hin¬
übersetzen.

Unserm Frank klopfte das Herz viel stärker
als selbst bei dem furchtbaren Todesritt vpn
Mars - la - Tour , weil dem tapferen Soldaten

jegliches Talent zur Diplomatie fehlte . Der

Kapitän des „ Star " empfing sie recht artig und
fand den Gedanken seines Passagiers , den See¬
kranken durch einen Landsmann zu kuriren ,
durchaus englisch, also ganz vortrefflich .

Reinecke war mit dem Langen übereinge¬
kommen , die Kajütenthür halb offen zu halten ,
um ihm draußen den Einblick zu ermöglichen
und vor allen Dingen auch sofort die Fenster
zu schließen, damit der Seekranke sich nicht im

Paroxismus seiner Menschenscheu Hinausstürze ,
eine Vorsicht , welche dem Langen merkwürdig

erschien, weil ein solcher Paroxismus seine Be¬
hauptung von der Langeweile auf den Kopf
stellte.

Die drei Herren begaben sich jetzt hinunter
in die Kajüte , und der Engländer öffnete , ohne
anzuklopfen , eine Thür , welche zu einer ziemlich
geräumigen und behaglich ausgestatleten Kabine
führte , die er als die seine bezeichnte , während
sich dicht daneben , durch eine schmale Mittelthür
verbunden , die kleine Kabine des Franzosen be¬
fand , da das große , stattliche Schiff auch zur
Aufnahme einiger Passagiere eingerichtet war .

Die Mittelthür war unverschlossen und auch
hier trat der lange Passagier , ohne anzuklopfen ,
mit dem Hute auf dem Kopfe ein . Der De¬
tektiv drängte den Leutnant leise nach und
postirte sich hinterwärts von der Thür , welche
sich geräuschlos an die Bretterwand geschoben
hatte . Wie ein Falke bohrte sich sein Blick in
den kleinen , augenblicklich vom Sonnenschein
hell durchflutheten Raum und dabei horchte er
mit allen Sinnen .

„Zum Teufel , Sir ! — was stören Sie
mich ?" schrie der Franzose ihn an . „Und was
unterstehen Sie sich , — wen bringen Sie mir
da ?" Er sprang mit beiden Füßen so wüthend
aus seiner Koje , daß der stoische Engländer
sein Gesicht zu einem Grinsen verzog und ihm
vergnügt zunickte.



Zuge förmlich entzweigeschnittcn und sofort ge -
tödlet . Mißliche Familienverhältnisse sollen die
Frau zu diesem Schritte veranlaßt haben .

— Am Dienstag wurde in Bonndorf
unter zahlreicher Betheiligung Frau Sanitäts¬
rath vr . v. Weiß , eine Schwester des Neichs -
tagsabgcordneten Posthalter Faller , zur letzten
Ruhe begleitet . Sie war erst 5 Jahre ver -
heirathet und starb in Serajevo in Bosnien ;
ihrem Wunsche gemäß wurde sie in Bonndorf
beerdigt . Der trauernde Gatte , Sanitätsrath
vr . v. Weiß , ist ein Sohn des unlängst in
Graz verstorbenen , aus Baden gebürtigen Ge¬
schichtsschreibers v . Weiß .

Deutsches Reich.
* Wiesbaden , i7 . Mai . Bei demMahle

im Militärkastno brachte der Kaiser ein Hoch
auf das Füsilier - Regiment Gersdorf Nr . 81
aus . Die Kaiserin Friedrich verließ das
Kasino um 2 ^ Uhr . Der Kaiser verweilte bis
nach 3 Uhr daselbst . Die Kaiserin stattete
dem Diakonifsenheim , dem Asyl - Lindenhaus und
der Blindenanstalt Besuche ab . Abends findet bei
dem Intendanten v . Hülsen ein Herrenabend
statt , dem der Kaiser beiwohnen wird .

* Berlin , 18 . Mai . DemAbgeordneten -
hause ging ein Antrag v . Pappenheim und
Genossen zu. die Regierung zu ersuchen, baldigst
einen Gesetzentwurf bctr . die Fürsorge für
Arbeitslose vorzulegen .

* Königsberg i/Pr . , 18 . Mai . Auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft wurden zwei
Entlastungszeugen aus dem Rosengart - Prozeß
(Mordprozeß ) unter dem Verdachte des Mein¬
eids verhaftet .

* Lissa i/P . , 18 . Mai . In einem Dorfe
im Kreise Schmiegel brannten 5 Wohn¬
häuser nieder . Es konnte fast nichts gerettet
werden . >

* Allenstein , 18. Mai . Gestern Abend !
wurde in der Nähe der Stadt das Fuhrwerk i
einer Jagdgesellschaft , beim Passiren des Bahn -
dammcs vom Zuge erfaßt . 3 Personen wurden
getödtet . Die Schuld des Unfalls trifft den !
eingestellten Ermittelungen zufolge den Führer i
des Fuhrwerks , der trotz des Läutcns in

'

raschem Tempo über das Geleise fahren wollte .
* Elbing , 18 . Mai . Wegen Falsch¬

münzerei und Vertrieb der Falfikate wurden
5 Personen verhaftet .

* Braunschweig , 18 . Mai . Das große
Wasrenlager von Rudof Karstadt ist nieder -
gebrannt . Mehrere Angestellte der Firma
erlitten Verletzungen . Ob Personen beim
Brande umgekommen sind , ist noch nicht er¬
mittelt .

Nürnberg , 15 . Mai . Prinz Max von
Sachsen , welcher hier als Kaplan funklionirt , !
hat eine höchst unangenehme Entdeckung gemacht . !
Die Königin Viktoria von England hatte dem I
Prinzen , der früher in London als römisch- ^
katholischer Geistlicher thätig war , kostbare Amts - -

gewänder , reich mit Edelsteinen besetzt , zum Ge¬
schenk gemacht . Der hochwürdige Prinz hat diese
Meßgewänder in der Sakristei der St . Josefs¬
kirche aufbewahrt und kürzlich erst die Ent¬
deckung gemacht , daß dieselben von allem über¬
flüssigen weltlichen Zierat durch Diebe befreit
worden sind. Von den Miffcthätern hat man
noch keine Spur .

OrsterreiHische Monarchie .
— Die „ Los von Rom " - Bewegung in

Oe st erreich nimmt trotz aller Gegenmaßregeln
des Klerikalismus ihren Fortgang . In Wien
sind am vergangenen Sonntag wiederum mehr
als hundert Personen zum Protestantismus
übergetreten . Wie die „Deutsche Volkszeitung "
in Reichenberg meldet , wurde der protestantische
Pfarrer Heinrich Schneider aus Rheinpreußen ,
welcher gegenwärtig in Langenau bei Hohenclbe
weilt , aus Oesterreich ausgewiesen , „ da sich
seine Anwesenheit im Inland mit Rücksicht auf
das öffentliche Wohl als unzulässig darstelll " .

Frankreich .
* Paris , 17 . Mai . Einem hier einge¬

troffenen Telegramm zufolge , ist die Mission
Marchand in Dschibuti angekommen .
Marchand wurden die Kommandeur - Insignien
der Ehrenlegion ohne besondere Förmlichkeit
überreicht .

* Paris , 18 . Mai . Senator Traricux hat
an den Kriegsminister ein Schreiben gerichtet ,
in welchem er den Antrag stellt , daß die Mit¬
glieder des Kriegsgerichtes vom Jahre 1894 als
Zeugen vorgcladen und darüber verhört werden
sollen, ob dem Kriegsgericht thatsächlich im Ge¬
heimen die falsche Uebersetzung der Depesche
PanizzardiS unterbreitet wordeu ist.

* Paris , 18. Mai . Der Sekretär Labori 's
unterbreitete gestern Nachmittag der Anklage -
kammcr ein Memorandum des Oberstlicutenants
Picquart , in welchem dieser die Haupianklagen ,
unter welchen er gefangen gehalten wird , aus -
einandersetzl und Punkt für Punkt widerlegt .

* G renoble , 17 . Mai . Vor dem Schwur¬
gericht fand die Verhandlung gegen Max
Regis wegen Aufreizung zum Mord und zur
Plünderung , namentlich in einer im Februar
1898 in Paris in einer antisemitischen Ver¬
sammlung gehaltenen Rede statt . Regis war
bereits in contumaciam verurtheilt . Er erklärte ,
er habe die antisemitische Agitation in Algier
nicht hervorgerufen und niemals zum Mord und
zur Plünderung aufgereizt .

Dänemark .
P. * Kopenhagen , 17 . Mai . Der Justiz¬
minister verfügte die Einleitung einer gericht¬
lichen Untersuchung gegen den Schriftsteller vr .
Eduard Brandes wegen Gefährdung der
Sittlichkeit durch sein letztes Buch : ^ vet uuZo
dloä "

, das lebhafte Erörterungen hcroor -
gerufen hat .

Kopenhagen , 17 . Mai . Die „ Berlingske
Tidende " bringt deute ein Telegramm aus

iSeydisfjord ( Island ) , daß Sin 3.
! kine Flasche an der NordspitzeHoon
iland bei .Nisi aufgefunden wurde ^
ieincm Brief an Kapitän Ernst Andr « kHn Kothen bürg . Der Brief wurde sofort UM
Gothenburg abgcsandt . ^

England .
* London , 18 . Mai . In Gegenwart

Königin , des Prinzen von Wales ,
in London weilenden Prinzen und Prirchessi»^
der Minister und des diplomatischen Korps s^ »
gestern die feierliche Grundsteinlegung
dem neuenViktoria --and - Albert - Museu ^
statt . Die Königin wurde von der zahlreich«;-
Volksmenge enthusiastisch begrüßt .

London , 17 . Mai . Das Kolonialamt er¬
hielt ein Telegramm des Gouverneurs der .
Kapkolonie , in dem dieser die Meldung von de« !
Verhaftungen in Johannesburg be¬
stätigt . Das Telegramm erwähnt die Stellung
der Verhafteten nicht. Als bedeutungsvolles
Moment für die Lage in Transvaal wird der
Nachdruck angesehen , nnt dem das hiesige Orgon
der Buren „ Standard and Diggers News " die
Thatsachc betont , daß nach dem Gesetz von
Transvaal auf Hochverrat Todesstrafe steht.

Rußland .
Aus Petersburg 16 . Mai wird ge¬

meldet : Unter großem Andrang des Publikum -
gelangte heute der Prozeß gegen die Adelige
Marie Marshwicke , die beschuldigt war , ihres
Geliebten uud 3 Frauen ans Eifersucht gc-
tödtet , Kindsentführung und Fälschungen von
Schriftstücken und Wechseln begangen zu haben,
im diesigen Bezirksgericht nach 3tägiger Ver¬
handlung zum Abschluß . Die Angeklagte wurde
der erwähnten Verbrechen für schuldig befunden
und zum Verlust des Adelsprädikats und z»
15 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt .

* Petersburg , 18. Mai . Die Kaukasuk-
Reisenden General Lissenko und Grimnafial -
dircktor Pobjedonoffzew wurden von Räubern
überfallen . Der Erstere wurde getödtet .

Afrik «.
* Pretoria , 18 . Mai . 6 der Verhafteten

wurden gestern Vormittag unter der Anklage
des Hochverrats dem Gerichtshof vorgefühn .
Nach einem vorläufigen Verhör wurde die Ver¬
handlung des Prozesses um 14 Tage verschoben.

Verschiedenes .
— Wie denken Sie über die Friedens¬

konferenz ? So fragte das Berliner Tageblatt
bei einer Anzahl hervorragender Gelehrten a«.
Der berühmte Geschichtsschreiber Mommsen
antwortete :

„Mir erscheint die Friedenskonferenz als
ein Druckfehler in der Weltgeschichte und über
solche schreibt man keine Kommentare ."

Der Heidelberger Philosoph Professor Kuno
Fischer erklärt :

„ So gefallen Sie Mir schon viel besser,
Sir ! " sagte er langsam , „ vielleicht kommt der
Paroxismus und Sie stürzen sich aus dem
Fenster . Das wäre wundervoll , Sir ! — Ist
aber nicht breit genug für Sie , bleiben stecken ,
ah , dann müssen wir messen , es größer machen,
wir ! — Ich schaffe Rath , geniren Sie sich
nicht .

"

„Der Kerl ist vollständig verrückt , ein
spleeniges Kamee ! ! " schrie der Franzose , dem
vor Wuth die Stimme überschlug . „ Ich werde
Sie vorher aus dem Fenster werfen , verstehen
Sie mich — und nun hinaus ! "

Reinecke hatte den Schurken noch nicht recht
beobachten können , da derselbe ihm den Rücken
zugewandt . Der Mensch schien in der That
seiner überstürzenden Sprache , seinem exentrischen
Wesen nach ein Vollblut - Franzose zu sein.
Sollte er sich dennoch geirrt haben ? Dieser
Gedanke erregte in ihm ein recht unangenehmes
Gefühl .

„ Sir ! — Ich bringe Ihnen einen Lands¬
mann ! " rief der Engländer kaltblütig , „hier ist
der junge Mann , er heißt — ja , Sir Lothringer ! "

„ Mein Name ist Gerald ! " nahm Frank ,
dem die ganze Scene äußerst peinlich war , rasch
das Wort , „ Sie würden mich sehr — "

Er brach überrascht ab , als der Franzose
blitzschnell herumfuhr und ihn forschend betrachtete .

> „ Gerald heißen Sie uud sind am Ende aus

^
der französischen Schweiz , aus Lausanne , wie,
mein Herr ?"

Frank fuhr leicht zusammen .
„ Ich bin ein Lothringer , habe aber Ver¬

wandte in Lausanne, " versetzte er mit raschem
Entschluß , „ mein Onkel wohnte dort ."

„Ah , dann seien Sie mir als Landsmann
willkommen, " ries der Seekranke . „ Ihr Onkel
ist ein famoses Kerlchen , ich traf ihn vor einigen
Jahren in Frankreich , schloß intime Freundschaft
mit ihm . Er lebt doch noch ?"

„In Paris , ist ganz wohlauf ; so haben Sie
auch wohl seine Familie gekannt ? "

„ Familie ? — War Antoine Gerald denn
jemals verheirathet ? Davon hat der Schelm
mir nie etwas gesagt . "

„ Seine Frau ist todt — "

„ Ja so, " nickie der Franzose , „dann spielte
er natürlich lieber den Garxon als den Wittwer .
Sie wollen also die Reise nach Australien mit¬
machen, mein junger Freund ? Ist mir un¬
geheuer angenehm . Nehmen Sie ' s nicht übel ,
Sir ! " wandte er sich an den Engländer , der
mit offenem Munde dieser Unterhaltung , soweit
es ihm möglich, gefolgt war , „ bin Ihnen sogar ,
sehr dankbar für diesen jungen Gentleman .

Von jetzt an aber verbitte ich mir ein für alle¬
mal solche Ueberfälle . "

„Wann kommt der Paroxismus , Sir ?"

fragte der Lange mit unerschütterlichem Glcich -
muth .

Der Kassirer sah ihn erstaunt an .
„Was wollen Sie damit sagen , Sir ?"

„Nichts weiter , als wann Sie aus dem
Fenster spazieren wollten , — ich muß es ver¬
größern lassen , Sir ! "

„Der Mensch ist toll , er muß an die Kette
gelegt werden, " stöhnte der Seekranke , erschöpft
auf eine Bank niedersinkend , „ werfen Sie ihn
hinaus , Monsieur Gerald , sonst geschieht, s»
wahr ich lebe , ein Unglück."

„ Lassen Sie ihn doch schwatzen," erwiderte
Frank im elegantesten Französisch , „ cs macht
mir Spaß , Monsieur , verzeihen Sie , ich habe
Ihren Namen nicht recht verstanden ."

„Auch noch gar nicht vernommen , mei »
Freund, " — lachte der Kassirer . „ Mein Name
ist Larose , stamme aus einer altfranzösischen
Familie .

"

Frank verbeugte sich ; wo hatte er dock dieses
Namen schon gehört ? Sicherlich in Verbinduug
mit dem famosen Gerald .

(Fortsetzung folgt .)



^ >n den drei theologische» Tugenden ,
OlLude , Hoffnung und Liede , sind, was die
Friedenkonferenz betrifft , die beiden ersteren in
Mir erloschen.

"
Der Straßburger Staatsrechtslehre ! Prof .

Laband sagt :
„Bon der im Haag nächstens zusammen -

tretenden Konferenz erwarte ich ein Resultat
von praktischer Bedeutung nicht. Man wird sich
Milcht über gewisse humanitäre Grundsätze
hinsichtlich der Pflege der Verwundeten und
Kranken und über das Verbot gewisser, besonders
verheerender Kampfesmittel und dergleichen
einigen ; aber in der Hauptsache wird das
Resultat ein negatives sein."

— Keine unglücklichen Ehen mehr !
In Baltimore besteht ein Verein , der unglück¬
liche Ehen zu verhindern strebt . Jeder Jung¬
geselle kann Mitglied desselben werden und so¬
mit Aussicht erlangen , einen Mißgriff zu ver¬
meiden, sobald es ihm wünschenswerth erscheint,
in den Stand der Ehe zu treten . Fühlt er
seinen Herzensthermometer zu kritischer Höhe
steigen , und besitzt er genügend Kaltblütigkeit ,

um sich dem Verein als „ getroffen " zu melden , s
so untersucht dieser eingehend alle Umstände und
zieht — im Vertrauen natürlich — Nachrichten
über den Charakter der Schönen ein. Sobald
die Zeit der Recherchen , während welcher der
Ehekandidat sich in Geduld fassen muß , vorüber
ist , erhält er ausführliche Referenzen über seine
Erkorene und obenein das Gutachten des Ver¬
eins , ob er sic zum Gespons nehmen soll oder nicht.

— Das „ Lob der Nichtradfahrer "

singt ein begeisterter Fußwanderrr in so Humori¬
stischer Art , daß wir die Bekanntschaft dieser
Dichtung auch unseren Lesern vermitteln wollen .

O Meinch, wenn Du kein Radler bist.
So danke Gott und sei zufrieden ,
Denn siehe , auf der Weit wohl ist .
Dir dann ein großes Glück bcschieden .
Du bleibst bewahrt vor vielem Schaden ,
Vor Knochcnbriichen mancherlei.
Kriegst Du auch nicht so dicke Waden ,
Bist Tu doch vieler Sorgen frei .
Kommst vom Spaziergang Du nach Hause
So ist Dein Kleid noch heil und ganz.
Du plagst Dich nicht in Deiner Klause
Mit Deines Nads verblich' nem Glanz .

Im Gcgentheil , Du kannst Dich laben
An einem Abendschoppen noch .
Kannst ruhig in Dein Bett Dich gradep .
In Deinem Kopf ist ja kein Loch .
Auch brauchst Du nimmermehr zu blechen ,
Für Reparatur und Polizei ,
Denn beim Spaziergang höchsten - breche »
Kann Stock und Regenschirm entzwei.

Wohl Dir , der Du z» Fuße laufest .
Dir gehl so leicht die Luft nicht aus ,
Und wenn auch : daß Du froh verschnaufest.
Winkt freundlich Dir des Wirthcs Hans .
Da kannst Du ruhig drinnen sitzen
Und halten gute, lange Rast ,
Mußt nicht um's Rad da draußen schwitzen .
Dir stiehlt ' - man nicht, weil Tu kein 'S hast.
Und schmeckt der Stoff Dir allzu feine.
So trinke fröhlich nur eins mehr .
Denn sicher kommst Du heim per Beiue ,
Doch auf dem Rad ist 'S manchmal schwer .
So gehst durch ' s Leben Du zufrieden
Du Nichtradfahrer unversehrt ,
Vorausgesetzt — Gott mag 's verhüten .
Daß Dich kein Radler überfährt !

Nr . 114 . Amtsverkündigrulgsßlatt Mr den KroßZ . ArnLsökzirL Drrrkach . 18W .

Amtliche BetzMNlmachüMN.
Holzverfteigerurrg.

Grotzh . Forstamt Mittelbrrg (Ett¬
lingen ) versteigert unter den üblichen
Bedingungen
Mittwoch den 24 . Mai 18SS ,

Vormittags 11 Uhr ,
in der Bergschmirde im Holzbach-
Ihal aus dem Distrikt Untrrwald :

10 Eichen , 6 Kirschbäume , 47
tannene Banstangen , 660 Nadel¬
holzstämme , Abschnitte und
Sägklötze ; 52 Ster buchenes,
391 Ster tannenes Scheitholz ,
15 Ster buchene , 157 Ster
Nadelholz und 13 Ster ge¬
mischte Prügel .

Forstwart Kunz in Schielberg
gibt aus Verlangen nähere Auskunft .

Prmat-Änzeigeii.
Durlach .

Fahrniß - Äersteigerung .
Im Auftrag werden

Freitag de« IS . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Pfinzvorstadt Nr . 12
nachverzeichnete Fahrnisse gegen
Äaarzahlung öffentlich versteigert : !

1 Sopha , 1 Büffet ( nußbanm ), i
3 Kommode , 1 polirtcr Kleider - !
ständer , 1 Amerikanerstuhl, !
verschiedene Tische und Stühle ,
darunter 4 Polsterstühle ,
2 Schirmständer , 1 Toiletten¬
tisch , I Servirtisch . l Glas -
schränkchcn , 2 Bücherschäfte ,
1 Blumenständer , 2 Holzkisten,
3 Küchcnschäfte , 1 Mehlkasten ,
1 Speisekästchen , 1 Nachlstuhl ,
mehrere Fensterstorcs , Spiegel
und Bilder , verschiedene farbige
und weiße Vorhänge mit
Gallerien , 1 Schlüsselkästchen ,
1 Nähstock, 1 Ofenschirm , ver¬
schiedene Koffer , Flaschen und
Krüge , 3 , Olcanderbäume ,
2 Doppclleitern , 2 . Fässer ,
1 Huiidestall und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 15. Mai 1899 .
Der Waisenrichtex :
Max Altfelix .

NiaKmNM 5 Zimmern ,
Küche,Keller,Speicher

und Antheil an der Waschküche, das
Anze für sich abgeschlossen , in
schöner freier Lage auf 1 . Oktober
Zu vermiethen . Näheres

Untere Mühle S . !

chutzmarke . ? räw!iri mit äen llöollotsn Mrsnxrsisen !

ükkl ' 8 eei 8 eke 8 ? ulvsi '
tödtkt mit Sicherheit : Schwaben . Schaben . Wanzen ,
Flöhe , Rüsten , Fliegen , Ameisen , Affeln , Vogel -

milden , überhaupt alle Insekten .
In Durlacb eckst bei Vb l^ aUIe , Hauplstr . 52 .

M0KIZ6ZLM66L6M .

t rc rrr . «- K«lLiLsri-L88livIr .
l '- )-. >>>! s z

Ecke der Friedrich - u . Wilhel « -
straße ist eine Wohnung von
3 Zimmern , der Neuzeit ent¬
sprechend , mit aller . Zugehör so¬
fort oder auf 1 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres bei

_ Nh . Iischer zum Waldhorn .
Eine kleine Wohnung ist an

kinderlose Leute billig abzugeben .
Näheres Kronenstratze s .

2 .4t) . 1 .25 . 0 .L5.

VkrtcLnfssksüsn öuiLk firmL-Lckülisr lronntlioii.

Ml KrisiiU «- mir den ß»« 8 S« „

GLN
Marke : HoAkis »» » » , Usikter ckd

bezogen durch Apotheken im Großherzogthum Baden ,
empfehlen die hiesigen Apotkeken .

Achten Sie auf Etikett und Schutz -Marke .

8ndiit2 ->lttrke .

A8e 8orten 8c ^u!uvmiren
für Herren , Damen und Kinder .

elegant und gut ausgeführt , zu den billigsten Preisen bei
8 vIl >LsrÄ^ L . Kronenffraße 7.

Sämmlliche NcparaLurcn werden angenommen und pünktlich besorgt .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
im 2 . Stock sammt aller Zugehör
ist auf 1 . oder 23 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres

_ _ Avlerftratze tv .
Wohnungen :

Auer Straße , Ecke der Wilhelm¬
straße , von 4 schönen großen Zim¬
mern im 2 . Stock mir allem Zn -
gchör und freier Aussicht auf so¬
fort oder 1 . Juli ; ferner im 4 . Stock
auf 1 . Juli 2 Zimmer mit Zugebör
und GlaSabschluß an ruhige Fa¬
milien zu vermiethen . Näheres im
Laden oder Karlsruher Allee 3 ,
parterre . _ _

Wsßnung
in freier Lage beim Thurmberg mit
3 Zimmern , Keller und Speicher
per I . Juli zu vermiethen

Otto . Schmidt , Grötzingerßr . I .
" N aut möblirtes , ist
sofort oder später za

vermiethen
Acruptllrahe 66 , 2 . St .

Wo könnte ein Mädchen das
Kleidermachen gründlich er¬
lernen ? Anträge bittet man unter
„ Lehrmädchen " an die Expedition
dieses Blattes zu richten .

se,lN.ee , UelNellluuxen eto.
Lmil k^uaeks .

llaaplOrmptvin « aü

Oodlenr , Lcklossstr . 7,1

Scheuern und Putzen
überflüssig ,

wenn sic Ihre Böden und Treppen
mit

8eMr '
8 kM -pme-W

behandeln . Absolut geruchloses
Bodenöl , klebt nicht , schmiert nichr,
setzt keine Krusten an , erspart vieles .
Putzen und ist sehr ausgiebig . Liter
offen -.4k 1 . Alleinverkauf in der
Drogerie C . Dörrmauu .



Verein fm Homös-nthie und
Wurheilkunde Dmlach.
Unsere Monatsversammlung findet

Samstag den 2V. d . Mts . ,
Abends 8 '̂ Uhr , im Gasthaus zum
Pflug (Nebenzimmer ) statt .

Tagesordnung : Vereinsangelegen¬
heiten , Vortrag (die Diphtheritis ).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
, _ Der Vorstand .

fussboüknglanrlselt ,
Oelfsrbön,

Parquetwichse , Stahlspähne ,
Terpentinöl ,

Salmiakgeist , Benzin ,
Panamarinde ,

Stärke , Cr^ metinktur
empfiehlt billigst

D . DÖ2727222 . S .2l2.272. -

Kin ^adung .

Leoekirr -Verksut.
Das sächsische Geschirr , sowie die

Bündel zu 60 H sind nur noch
Freitag und Samstag in der
-. Sonne " zu haben .

_ _ Pfeiffer .

Vas Ssbsiiiuiiss,
ailo ÜMinnreinixkoiten nnd IlantLllssckiäxe,
vis Nitessoc , Pinnen, Lodorkioelio , VIMKvken
etc. ru vsrtroiben , bestellt in täxüelnm
Vssokunxen mit
ksi'bol - 'stieel'seliwefel - beiie
von perßmann L 6a . , Unckebenl - dresäen . ä
8tück 5V Pf. in dar l.ö« en -äpotkeke ._

Sauerkraut ,
per Pfund 8 H , ist zu haben in der

_ Festhalle .
I" 2lil * i* 2rl t 898er Rtodell , sehr
ss " Iil ' gut erhalten , billig
zu verkaufen
Amalienstratze 10 , Durlach .

Wafferglas ,
bestes Eiererhaltungsmittel , empfiehlt

D . I >Lprni » nri .

Blauklee , ^
kaufen bei

Frau Blust , Leopoldstrabe 9

Viertel im
Hoher , zu ver-

2—3 tüchtige solide Mädchen
u »m Servire » für Sonn - und
Feiertags gesucht im

_ Amalienöad .
Tagsüber wird eine ältere Frau ,

welche HaushaltungSardeit versehen
kann , gesucht. Näheres

Sebol dstratze 10 .
Ein kräftiger Knabe wird zum

Weck- und Brodaustragcn gesucht.
Monatsgehalt 7 Mk.

F. LePPert, A malienstraße.
Zwei jüngere tüchtige

Aauschkoffer
sowie zwei Lehrlinge können
sofort eintreten
Mechanische Werkstätte L Schlofierei

H . Lemke , Grötzingen .

4— 5 Ämmsrloutö
finden dauernde Beschäftigung bei

Gerhardt ck Frohmüller ,
_ _ Zimmergeschäft .

Jugendliche Kitfsaröeiter ,
der Schule entlassen , werden noch
angenommen

Orgelfab rik Bo it Durlach .
Hin schönes Zimmer ,

möblirt oder unmödlirt , zu vcr -
nüethcn . Näheres

Thurmbrrgstratze 7 .

Am Sonntag den 28 . Mai d . Js . , Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , findet im Gasthause zum Rößle in Wolfartsweier Be¬
zirksversammlung statt, wobei

1 . die Rechnung für das Jahr 1898 verkündet ,
2 . der Voranschlag und der Geschäftsplan für das Jahr 1899

aufgestellt und
3 . die regelmäßigen Erneucrungswahlen vorgenommen werden

sollen .
Darauf folgt landwirihschaftliche Besprechung über die Gewähr¬

leistung beim Viehhandel nach dem neuen bürgerlichen Ge¬
setzbuch , wobei Herr Bezirksthierarzt Fab er den einleitenden Vortrag
halten wird .

Wir laden die Mitglieder des Vereins sowohl , als auch die
sonstigen Freunbe der Landwirthschaft zum zahlreichen Besuch der Ver¬
sammlung ein:

Dur lach den 9 . Mai 1899 .
Die Direktion des lanbwirlhschastlichen Meziiksvereirrs :

_ Nuß bäum . _

KMsuilllimiil für Mich und Umgebung .
Pfingst - Montag den 22 . Mai 1800 , Vormittags 9 Uhr,

findet im „Darmstädler Hof " unsere diesjährige ordentliche

General - Versammlung
statt .

Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahl des Gcsammtvorstandes .
3 . Einführung von Rabattmarken .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Dev Wovstcrnö .

I- ist MliM
IlliilltNlte,, .
8z »v » n« Iri » rt « n ,

UL « IIi » er - KIoeIi8 ,

1lI8i < l» l8k »<»8lIi » ll « I»
empfiehlt

vurlLed . ^ 3 .12
ani Naikt .

empfiehlt als Allein - Vertreter der Heidelberger Cementfabrik
für Durlach stets in frischer Waare besten Portlandcement ,
hydraul . Sackkalk , Baugyps , Tuffsteine in Waggon¬
ladungen wie in kleinen Bezügen .

Morgen ( Freitag) wird geschlachtet.
Nachmittags Kcber- Se Griebenwürste .

RI « L.

N Oöktentlioke kckisi '
ung !

1>io xcfcrtixte Porträt - Lnnstanstalt Iist . »in «niicbsitwen Lntisssunxcn
LsI ikicr künstieriselt vorrnxliebst xescknlten pnrträtm <»ioi- nntlioden 7ll sein und
iss nur , u» , äieselben weiter boscbästixsn 7» können , Nir kurrs 2eit und nur bis

sut Widerruf bcsebiossen, auf jeEÜekeu tintren »1er gewinn 7.» verkiekten.
Wir liefern

küi * NUI * 13 Msnlr
als kaum äer tlälttv dos VVertkes 1er blossen Ilerstellnnxkkostett

ein Porträt in l-ebensgrösee
( Lrustdilä )

in prachtvollem eleganten 8ektvarr - 6ol <1 - 8srool <rskmsn
dessen wirklicher Wertli mindestens M Anrk ist.

lV«-r daher anstrebt , sei» eigenes , vier los Porträt seiner pran , seiner
bilnier , Litern , tleseliwister oler anderer selbst vei-stvrbener Verwandten oler r,j
krennde inaeben 7.» lassen , liat nur die betreffende Photographie . gleicliviel I "
j» welcher Stellung , einruseulen uni erbrüt binnen 14 'faxen ei» Porträt , I ( l
vovon er xewiss auk 's böebste überrascht und entrückt sein wird .

Die Liste rnin Porträt wird rnm Selbstkostenpreise bereelmvt.
liestellunxen mit üeiscltluss der pliotnxraphi« . welche mit dem fertigen

Porträt nnbescliädixt retonrnirt wird, werden nur bis aus Widerruf v.u obixem
Preise gegen postvorsckuss ( Lsclinaltme) oder voriierixsr Linsendunx des I!e-
trnires entZexenxenumnien von der

trrit ILRin^t

Vlien VI . , It/tsrishilkerstrasse 116 .
pllr vorriiglickrte gswrisrsnksttest« /tustlikrung und n»t«r -

gstreueste -tvknlickksit der Porträts wird t-srsntio gvioirtet.
Usssenbnkte Xnerkennnnzs- und »nnkssxnnxsseiireiben iiexen

7 >r öffentlielren Linsicbt pur dedermsun »uf.
Vertreter und tViederverkäuksr erkälten Nsbstt.

Rcparaturwerkstätte , sowie großes Lager in Zubehörtheilen .

l>S8 sterile — MküuWte
«e»en Li >ri,rnk >äf » r , wsnrvs ,
Fltrge » , Flötzr , Amr - fr » ,
Vlakkläufr , Wotlr » rc . ist dar
beim Reichs Patentamt in Berlin geschützte

Solcher

Gläsern z»
haben zu SO H .

SO ^>. I
2 .« » nd 4

klisrmelill 8xritre»
hie » , ä SS H oder 50 ^ .

die ri » >is praktischrn ,
mit gröhter Spritzlrast , welche

bar „Thurmelin " in die entlegen¬
sten Ritzeu . Winkel tragenu .dadurch

bedeutend an Thurmelin -Pulver sparen .
, Thurmelin " ist stet » vorrtthig in

Durlach bei A . M . Ltengct ,
in Karlsruhe i » sämmllichcn be-
dcuteiide» Troqerieii .

Gutes
'
Bergheu.

ca. 30 —40 Zentner , zu verkaufen ber
D _ 8o1i227 ».icH :,

Grötzingcr Straße Nr . 2 b .

o L u " L ^ LfSl>VLSSSN .
Hauptnmclorltloss bei Wild .

Kolmei - in Vui-Isck .

t
'

8j «* mvinel

u . LubeiiortkeNtz I
ciivdtr8tev uuäänbirj I

die »HorkiNiAsttzii sind
ie<Ieii > i'knu1 ^ r' xi»8U«rbl .^ ttLupt -LLtLlox ^rLtis L t'rLveo

^ ugusl Zttikendrok , kindeckI
V»rut80illLNä8 §rö88tV8

Arischgestochene
8 D» » rK « lIi >

sind täglich zum billigsten Tages¬
preis zu haben bei

Frau Bauer , Mühlstr . 2 .

>^«l !llliii « i-. MklhaMtr, Aurlach ,
empfiehlt sein Lager in

Gritzner - Fahrrädern
Ibei reeller Garantie zu sehr billigen Preisen .

Gebrauchte Räder nehme in Zahlung .

Aue .

Danksagung .
Für die zahlreichen

Beweise liebevollste
Thcilnahme bei dem
uns betroffenen Ver¬
luste unser unvergcß -
liehen, ilinigstgeliebten

.̂ ^ . Gattii ! und Mutter

Wilhelmine Stir ,
gcb . Eber Hardt ,

für die Blumeiispenden , die
ehrenvolle Leichcnbegleitung , so¬
wie für die trostreiche Grabrede
des Herrn Pfarrvclwalicr
Zipperer sprechen wir unfern
herzlichsten Dank aus .

Aue . 18 . Mai 1899 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Heinrich Stix ,

Maurermeister .

Redaklisn. Truck -mV Perlsa von A- TnV *. Turis»
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